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Vorwort

Wie lässt sich Mathematik am besten lernen? Diese Frage beschäftigt 
mich schon eine ganze Weile. Meiner Erfahrung nach müssen zwei 
Schritte durchlaufen werden: Erstens müssen die Inhalte verstanden 
werden. Zweitens muss die Anwendung geübt werden. Zum ersten 
Punkt verfolge ich im Rahmen meiner Professorentätigkeit eine 
gemischte Strategie: In sogenannten Lernmodulen lasse ich meine 
Studierenden die Inhalte zunächst anhand von Literatur und kur-
zen Erklärvideos möglichst selbstständig verstehen. Anschließend 
treffen wir uns in der Vorlesung (Plenum wäre vielleicht besseres 
Wort) um Fragen und Probleme zu besprechen. Wenn das Verständ-
nis geklappt hat, gehe ich zum Übungsteil über. Auch hier sollen 
Übungsaufgaben zunächst selbstständig gelöst werden. Wenn das 
nicht klappt, lösen wir Probleme und Fragen gemeinsam. Dieses 
Vorgehen lässt sich in das Konzept des flipped classroom einordnen.
Wichtig ist in jedem Fall sich auf das Relevante und thematisch 
Wesentliche zu konzentrieren. In diesem Buch verabschiede ich 
mich vom Zwang zur mathematischen Vollständigkeit. Dieser ist aus 
meiner Sicht häufig auch nicht zweckmäßig, sofern die Mathematik 
als Instrument verwendet wird, um ökonomische Fragestellungen zu 
beantworten. Daher wird in den folgenden Kapiteln weitestgehend 
auf Beweise und Herleitungen verzichtet. Dieses Buch soll auch ein 
bisschen Spaß machen. Deswegen sind immer wieder praktische und 
teilweise auch lustige Beispiele zu finden, wie zu Optimierungspro-
blemen beim Kuchenbacken oder zur korrekten Zusammenstellung 
des richtigen Wildschweinfutters. Zur visuellen Vertiefung sind 
an vielen Stellen QR-Codes eingefügt, die zu Live-Mitschnitten 
und kurzen Zusammenfassungen aus meinen Vorlesungen an der 
Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe führen. Im neuen Ab-
schnitt 6 finden sich Verweise zu ausgewählten Videos direkt aus 
dem Hörsaal.
Die Zielgruppe des Buches sind Schüler und Studierende der Be-
triebswirtschaftslehre. Das Buch kann dabei an Gymnasien, Wirt-
schaftsschulen, Berufskollegs, Fachhochschulen und Universitäten 
eingesetzt werden. Es wird verhältnismäßig wenig Vorwissen er-
wartet. Lediglich grundlegende mathematische Kenntnisse, z. B. in 
den Bereichen Bruchrechnung, Termenumformung, Gleichungen, 
Dreisatz etc., sollten vorhanden sein. 
Der Inhalt des Buches gliedert sich in sechs Kapitel. Im ersten Ka-
pitel werden Grundlagen zum Thema Folgen und Reihen gelegt. 

Vorwort



VI Vorwort

Vor allem die geometrische Reihe ist elementare Voraussetzung im 
Rahmen diverser Probleme aus dem Bereich der Investitionsrech-
nung, und daher für die Mathematik der Betriebswirtschaftslehre 
ein Kernelement. In diesem Kapitel findet sich – wie auch in jedem 
der folgenden Kapitel – ein Anwendungsteil. Das zweite Kapitel führt 
grundlegende Funktionen ein, die in der betriebswirtschaftlichen 
Praxis von Relevanz sind, denn ein sicherer Umgang mit Funktio-
nen ist für spätere Optimierungsprobleme unabdingbar. In diesem 
Kapitel wird viel Wert auf die grafische Darstellung von Funktionen 
gelegt. Es wird dabei auch ein direkter Anwendungsbezug zu Erlös-, 
Kosten- und Gewinnfunktion hergestellt. Im dritten Kapitel werden 
gängige Ableitungsregeln ebendieser Funktionen näher betrachtet, 
um Extremstellen bei wichtigen Funktionstypen bestimmen zu kön-
nen. Das vierte Kapitel thematisiert die Integrationsrechnung, für 
die zuvor kennengelernten Funktionen. Im fünften Kapitel werden 
Grundlagen für das Arbeiten mit Gleichungssystemen gelegt, um 
im Anschluss daran Optimierungsprobleme mittels Linearer Pro-
grammierung zu lösen. Im sechsten Kapitel finden sich Verweise zu 
VR-Videos zu den einzelnen Themen. Bei den Videos handelt es sich 
um 360° Aufnahmen, direkt aus dem Hörsaal. Angereichert werden 
diese Aufnahmen mit virtuellen Elementen.
Ziel dieses Buches ist es, einen sicheren Umgang mit Zahlen und 
Funktionen zu vermitteln. Weiterhin können finanzmathematische 
Probleme selbstständig gelöst werden. Es wird vermittelt, wie Kur-
vendiskussionen für einfache Funktionen durchgeführt und Flächen 
unter Funktionen berechnet werden können. Abschließend wird 
ein Verständnis für lineare Gleichungssysteme geschaffen. Die An-
wendung auf ökonomische Probleme steht dabei im Vordergrund. 
Dieses Buch liefert das Rüstzeug für weiterführende Kurse in allen 
Gebieten, insbesondere der BWL, VWL und Statistik.

Detmold, im April 2021 Korbinian von Blanckenburg
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